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darum, endlich durch Massenaufnahmen Material zu erlangen, das nach
demselben Verfahren gesammelt und vergleichbar ist. Fehling er-München.

198. Sjdren Hansen: Über die Haar- und Augenfarbe in Dänemark
(dän.). Meddelelser om Dänemarks Antropologi. Kopenhagen
1909. Bd. I, Heft 3, S. 285—307; mit englischem Resümee,
S. 313—315.

Im Aufträge des Anthropologischen Komitees für Dänemark hat Hansen
 die Analyse der Erhebungen an über 300 000 Schulkindern im Alter von
6 bis 14 Jahren beiderlei Geschlechts besorgt. Für die Jahresklassen von
7 bis 13 Jahren waren diese ziemlich gleichmäßig für beide Geschlechter an
je 20- bis 30 000 Kindern angestellt worden, für das 6. und 14. Jahr an
einem etwas geringeren Material.

Es herrschen in Dänemark die hellen Farben vor; jedoch dunkeln Haare
und Augen ziemlich stark nach. So z. B. nimmt die Zahl der lichthaarigen
Knaben von 521 pro Mille im 6. Jahre ab auf 330 im 14. Jahre, die der
Mädchen entsprechend von 454 auf 310 pro Mille. Für die Augenfarbe
liegen die Verhältnisse ganz ähnlich, ausgenommen, daß die Zahl der ganz
dunkeläugigen Kinder klein ist und auch zumeist konstant bleibt. Die rela
tive Anzahl der lichtäugigen Knaben beträgt 658 pro Mille im 6. Jahre und
geht zurück auf 590 pro Mille im 14. Jahre; für die Mädchen stellen sich
die entsprechenden Zahlen auf 645 und 585. — Die Zahl der rothaarigen
Kinder ist klein und vom Alter unabhängig.

Was die Kombination zweier Merkmale anbetrifft, so zeigt sich, daß
ungefähr Vs aller Kinder gleichzeitig hellfarbig und helläugig ist, während
Ve Haare und Augen von mittlerer Farbe auf weist und ein wenig mehr

 als V 4 mittelfarbiges Haar und gleichzeitig helle Augen besitzt. Interessant
ist ferner die Feststellung, daß Kinder mit schwarzem Haar ebenso häufig
mit mittelfarbigen oder hellen wie mit dunklen Augen ausgestattet sind,
während Kinder mit lichtem Haar nur ganz ausnahmsweise schwarze Augen
und relativ selten Augen von mittlerer Farbe auf weisen. — Die Stärke der
Pigmentierung geht im allgemeinen mit der Körpergröße parallel; die letztere
ist am größten dort, wo Augen und Haarfarbe am lichtesten sind, und um
gekehrt. — Die Anzahl der ganz schwarzhaarigen Kinder ist klein und ziem
lich die gleiche in allen Bezirken, aber im Gegensatz zu den Kindern mit
 schwarzen Augen steigt sie beträchtlich mit dem Alter an, so von 6 pro Mille
bei 6 jährigen Knaben auf 21 pro Mille bei 14 jährigen und entsprechend bei
den Mädchen von 9 pro Mille auf 28 pro Mille; bei den Erwachsenen dürfte
die Zahl auf 50 ansteigen. Bezeichnet man für die dänischen Kinder Hell
farbige mit 1 , Mittelfarbige mit 2, Dunkle mit 3 und Schwarze mit 4, so
ergibt sich für die dänischen Knaben eine Durchschnittszahl von 1,72 und
für die Mädchen von 1,77.

Die Bevölkerung Dänemarks erscheint demnach bezüglich der Farbe der
Haare und Augen ziemlich gleichartig. Was lokale Unterschiede anbetrifft,
so sind die Farben in Jütland etwas heller, im südlichen und westlichen
Seeland etwas dunkler, als der Landesdurchschnitt beträgt.

Es wäre zu wünschen, daß diese Erhebungen auch auf die erwachsene
Bevölkerung Dänemarks ausgedehnt würden. Buschan-Stettin.
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